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ein spannendes und ereignisreiches 
Jahr neigt sich dem Ende zu. Einige Im-
pressionen haben wir in unserem Jah-
resrückblick für Sie zusammengestellt. 
Es ist schön zu sehen, wie sich vieles 
weiterentwickelt und positiv verändert. 
Im September konnten wir nicht nur die 
Einführung von unserem neuen Pfarrer 
Rainer Gertzen feiern, auch das Forum 
Billebrinkhöhe hatte einen Grund zum 
Feiern: Fünf Jahre erfolgreiche Arbeit 
der Coronakrise zum Trotz. Ein vielfälti-
ges und abwechslungsreiches Angebot 
für alle ist dort inzwischen entstanden.

Vielfältig, kreativ und mit ganz unter-
schiedlichen Themen sind ebenfalls die 
Kreuz und quer Gottesdienste. Auch 
hier können wir im Januar bereits fünf 
erfolgreiche Jahre feiern. Sie sind herz-
lich zu diesem Gottesdienst eingela-
den, aber ebenso dazu, selbst aktiv zu 
werden und sich einzubringen.

Viele Lichtmomente und Hoffnungs-
schimmer gibt es in unserer Gemeinde. 
Wie wichtig Licht gerade in dieser Zeit 
ist, beschreibt Julia Olmesdahl in der 
Andacht.

Frieden auf Erden – die Botschaft zu 
Weihnachten, die aktuell noch weiter 
entfernt zu sein scheint als in den ver-
gangenen Jahren, ist das Thema dieses 
Gemeindebriefs. Eine Botschaft, die für 
uns Verheißung, Geschenk und Auftrag 
zugleich ist, wie Nikolaus Schneider in 
dem Impuls zum Thema ausführt. 

Von ihrem ambivalenten Verhältnis zu 
dem Wort Frieden –Shalom berichtet 
Christiane Bramkamp, die bis August 
in Jerusalem gelebt hat. In dem Inter-
view erzählt Rainer Gertzen, was für 
ihn gewaltfreies Handeln bedeutet. 
Zwei unterschiedliche Statements von 
Menschen aus unserer Gemeinde zu 
der Frage Frieden schaffen ohne Waf-
fen? finden Sie ebenfalls in unserem 
Themenblock. Besonders möchten wir 
Sie auf den Bergerhauser Dialog mit 
Christian Schneider, dem Geschäfts-
führer von UNICEF Deutschland, hin-
weisen. Thema des Abends ist Kinder 
unter Beschuss.

Ganz herzlich laden wir zudem zu den 
verschiedenen Gottesdiensten in der 
Advents- und Weihnachtszeit ein. Eine 
Übersicht mit näheren Einzelheiten fin-
den Sie auf Seite 23.

Wir freuen uns auf viele Begegnungen 
mit Ihnen in der Advents- und Weih-
nachtszeit und im neuen Jahr. Wir 
wünschen Ihnen eine gesegnete Weih-
nachtszeit und einen guten Start in das 
Jahr 2025. 

Seien Sie herzlich gegrüßt mit der Jah-
reslosung für 2025: 

Prüft alles und behaltet das Gute! 
(1. Thes. 5,21)

 ■ Ihr Redaktionsteam
Mit  Unterstützung von:

Henning Aretz, Lea Grey
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Rückblick

Danke für 33 Jahre
Wir trauern um unseren ehemaligen Pfarrer Jan Peter Saß

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Bergerhausen und der Kirchenkreis Es-
sen trauern um Pfarrer i.R. Jan Peter 
Saß, der am 7. August 2024, seinem 
81. Geburtstag, verstorben ist. 33 Jah-
re lang, von 1975 bis 2008, wirkte er 
als Pfarrer in Bergerhausen.

Jan Peter Saß wurde am 7. August 
1943 in Göttingen geboren; sein Abitur 
legte er in Krefeld ab. Nach dem Wehr-
dienst studierte er in Göttingen, Tübin-
gen und Bonn Evangelische Theologie. 

Von 1970 bis 1972 absolvierte er sein 
Vikariat in der Evangelischen Luther-
Kirchengemeinde Oberhausen; an-
schließend war er drei Jahre lang als 
Religionspädagoge an einem Gymna-
sium in Herrenberg bei Stuttgart tätig.

Am 1. August 1975 kam Jan Peter Saß 
als Pastor nach Bergerhausen; in der 
Johanneskirche wurde er am 28. Sep-
tember 1975 ordiniert und am 29. Feb-
ruar 1976 durch den damaligen Super-
intendenten Dr. Jürgen Regul in seine 
Pfarrstelle eingeführt. 

In der Kirchengemeinde Bergerhau-
sen war Jan Peter Saß viele Jahre lang 
für eine engagierte Jugendarbeit ver-
antwortlich; außerdem galt sein be-
sonderes Augenmerk der sogenannten 

Gott, lass doch die Tür einen spaltbreit 
auf. 
Für alle, die sich gerade im Dunkel ver-
lassen fühlen.
Für alle, denen die Hoffnung weit weg 
erscheint.
Gott, lass doch die Tür einen spaltbreit 
auf. 
Für die Tage, an denen mir die Heraus-
forderungen zu groß werden
Für Momente, in denen mein Vertrauen 
schwindet.
Lass die Tür einen spaltbreit auf, Gott,
dass dein Licht durchscheint 
und alles ein bisschen heller macht.
Als Erinnerung an dich -
an deine Liebe, die mich trägt,
an die Kraft, die du in mich legst.
Lass die Tür doch einen spaltbreit auf 
und mich dein Licht sehen – 
Nur ein bisschen 
oder auch ein bisschen mehr. 
Ich weiß doch, du bist da. 

Amen

Ich wünsche Ihnen Gottes Licht für 
diesen Winter, gesegnete Advents- und 
Weihnachtstage und einen zuversicht-
lichen Übergang in das neue Jahr!

 ■ Julia Olmesdahl

„Mittleren Generation“, für die er neue, 
offene Veranstaltungsformen organi-
sierte. 

Zwischen 1981 und 1985 verantwor-
tete er den Umbau und die Sanierung 
der damals 28 Jahre alten, schon bau-
fälligen Johanneskirche, die am 29. 
September 1985 feierlich wieder der 
Gemeinde übergeben werden konnte. 

Am 22. Juli 2008 wurde Jan Peter Saß 
in den Ruhestand verabschiedet.
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Rückblick

Bille Forum

Bereits fünf Jahre ist es her, als mit 
einer großen Feier die Gemeinde die 
Räume auf der Bille an das Integra-
tionsmodell Essen e.V. übergeben hat. 
Seit dieser Zeit stehen die Türen des 
Forums allen behinderten und nicht 
behinderten Menschen offen. Es gibt 
viele, ganz unterschiedliche Angebo-
te, bunt und kreativ. Und es ist toll zu 
sehen, was sich in diesen fünf Jahren 
entwickelt hat. 

Ein Grund diese erfolgreiche Arbeit 
mit einem großen Fest zu feiern. Mit 
einem bunten Programm fand am 1. 
September ein großes Fest in der Bille 
statt. Mit viel Musik von dem Klavier-
duo Poncette, der IM Band mit Percus-
sion Gruppe und der Gruppe Tuba Libre 
sowie vielen Mitmachaktionen feierten 
viele Menschen gemeinsam ein wun-
derschönes Fest, bei dem auch das Es-
sen nicht zu kurz kam.

 ■ Sabine Porrmann

Fünf Jahre – und es geht 
weiter!

Mit dem Fahrrad nach Bergerhausen
Einführung von Rainer Gertzen

„Wenn ich mit meinem Fahrrad fahr…“

Dieses Motto zog sich durch die Feier 
zur Einführung von Pfarrer Rainer Gert-
zen. 

In einem Gottesdienst mit Musik vom 
Bläserchor und der JuGo Band und  
Segensworten von Freunden, Wegbe-
gleitern und Presbytern wurde Rainer 
Gertzen von Skriba Silke Althaus in sein 
Amt eingeführt.

Nach dem Gottesdienst waren alle 
herzlich eingeladen, gemeinsam zu fei-
ern. Mit einem Glas Sekt begann die 
Tour nach Bergerhausen, deren Fahrt 
von verschiedenen Programmpunkten 
unterbrochen wurde.

Gleich zu Beginn seiner Fahrt wurde 
Rainer Gertzen vom Vorsitzenden des 
Presbyteriums mit einem Gedicht be-
grüßt und traf kurz danach die Mit-
glieder des Presbyteriums, die anhand 
einiger Fragen ihre Einmütigkeit unter 
Beweis stellen mussten.

Natürlich wollten wir wissen, ob Rai-
ner Gertzen sich schon etwas bei uns 
auskennt und so musste er drei Fragen 
zur Gemeinde beantworten. Mit seiner 
Kollegin Julia Olmesdahl galt es dann, 
mit Bausteinen den Turm der Johan-
neskirche nachzubauen – das Ergebnis 
war recht zufriedenstellend. Es folgten 
Grußworte u. a. von der Gemeinde aus 
Duisburg-Neudorf-Ost, in der Rainer 
Gertzen tätig war, dem Altenclub, der 
Theodor Heuss Schule und noch eini-
gen anderen.

Danach war es Zeit sich bei einem le-
ckeren Fingerfood Buffet zu stärken, 
bevor die Tour dann in die letzten 
Etappen ging. Musik der Kreuz und 
quer Band und natürlich – wie es bei 
uns Tradition ist – ein Vorhangtheater 
schlossen das Programm ab.

Herzlich Willkommen in Bergerhausen!

 ■ Silvia Schneider  
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Rückblick

Neues Presbyterium

Kinderbibelwoche

Ostermorgen

Jahresrückblick 2024

Venizianische Nacht

Konfi-Cup

Bergerhausen blüht

Bergerhauser Dialog
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Frieden auf Erden

beendet werden muss. Augustin hat 
als Erster eine „Lehre vom gerechten 
Krieg“ mit dieser Zielrichtung entwi-
ckelt. Und damit begründete er eine 
Tradition theologisch-ethischen Den-
kens, die bis in die Gegenwart wirkt. 
Moderne Varianten dieses Nachden-
kens haben die Überschrift geändert: 

Es geht heute um eine „Lehre von 
gerechten Frieden“, die aber die Pro-
blematik des Umgangs mit „böser, 
kriegerischer Gewalt“ umfasst: unter 
bestimmten Bedingungen wird der Ein-
satz militärischer Gewalt gerechtfertigt. 
Etwa wenn die Gewalt als „Notwehr“ 
ausgeübt wird oder wenn sie „rechtser-
haltend“ wirkt. Verbunden mit dieser 
Lehre ist der Versuch, das Völkerrecht 
im Sinne eines zwischenstaatlichen 
„Welt-Polizeirechtes“ zu entwickeln.

Andererseits sind auch die Stimmen 
nie verstummt, die den Einsatz militä-
rischer Gewalt ohne Ausnahme ableh-
nen. Sie propagieren, dass Christinnen 
und Christen sich aller „bösen kriege-
rischen Gewalt“ enthalten müssen, 
weil es „gute“ – also gerechtfertigte 
– kriegerische Gewalt nicht gibt. Das 
aber provoziert die Frage, ob politisch 
verantwortliche Christenmenschen 
die Sicherheit und das Existenzrecht 
von Gruppen und Völkern ausblenden 

müssten. Diese Fragen aufnehmend 
gibt es heute die Initiative „Sicherheit 
neu denken“. Unsere Gemeinde gehört 
zu dieser Initiative.

Ich persönlich neige der Lehre vom 
gerechten Frieden zu. Aber vor allem 
sehe ich unsere primäre Aufgabe darin, 
die Botschaft der Engel als Friedens-
auftrag an uns Menschen durch die Zeit 
zu tragen. Damit Menschen inspiriert 
und ermutigt werden, trotz des Kriegs-
geschreis unserer Tage nicht zu ver-
zweifeln und zu resignieren. Ich denke, 
dass beide Traditionen die Weihnachts-
botschaft vom Frieden weitertragen 
und einander als kritische Korrektive 
brauchen. Und ich bin dankbar dafür, 
dass Menschen immer wieder neu den 
„Frieden“ zu ihrem Lebensthema ma-
chen. Denn für Menschen, an denen 
Gott Wohlgefallen hat, gilt: Krieg soll 
nach Gottes Willen nicht sein! Nicht nur 
zu Weihnachten bleibt die Verheißung 
der Engel gültig: Friede auf Erden ist 
möglich!           

 ■ Nikolaus Schneider Nikolaus Schneider ist evangelischer 
Theologe. Er war von 2003 bis 2013 
Präses der Evangelischen Kirche im 
Rheinland. Vom 9. November 2010 bis 
zum 10. November 2014 war er Rats-
vorsitzender der evangelischen Kirche 
Deutschland
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Frieden auf Erden

Kinder unter Beschuss
Wie sich UNICEF für Kinder in Krisengebieten einsetzt

Kinder sind wehrlose Opfer in Kriegen 
und Krisengebieten. Sie leiden beson-
ders unter der Zerstörung von Schulen 
und medizinischer Infrastruktur, sind 
von Seuchen und Unterernährung be-
droht und verlieren Heimat und Le-
bensperspektiven.

Christian Schneider, Geschäftsführer 
von UNICEF Deutschland, wird bei die-
sem Bergerhauser Dialog im Gemein-
desaal der Johanneskirche die Notla-
gen der Kinder in den Krisengebieten 
zum Thema machen. 

Bilder aus Kriegs- und Krisengebieten 
prägen unsere Nachrichten. Über die 
militärische oder politische Situation in 
den betroffenen Staaten fühlen wir uns 
gut über die Medien informiert. Aber 
wir erfahren wenig darüber, wie es den 
Kindern geht, die in diesen Gebieten 
aufwachsen müssen. Sie sind dabei 
nicht nur von direkten Kriegsereig-
nissen betroffen, sondern leiden auch 
existenziell unter den Folgen von Krieg 
und Krisen.

Häufig können Kinder nicht zur Schu-
le gehen, weil die Schulgebäude zer-
stört sind. Die medizinische Versorgung 
kranker Kinder ist unzureichend, Unter-
ernährung und Seuchen wie Masern 
und Polio breiten sich aus. Auch haben 
viele Kinder Elternteile oder ihr Zuhau-
se verloren und sind zu Flüchtlingen 
geworden. 

Die Staaten selbst sind häufig nicht in 
der Lage, die Kinder ausreichend zu 
unterstützen. In zahlreichen Projekten 
setzt sich deshalb UNICEF, das Kinder-

hilfswerk der Vereinten Nationen, für 
eine Verbesserung der Situation ein.

Anhand der Kriege im Sudan, in der 
Ukraine und in Gaza werden wir über 
die Notlagen der Kinder in diesen Kri-
sengebieten erfahren und die Arbeit 
von UNICEF kennenlernen.

 ■ Olaf Kudling

Christian Schneider ist Vorsitzender der Ge-
schäftsführung von UNICEF Deutschland. 
Er übernahm die Geschäftsführung im Jahr 
2010, den Vorsitz im Jahr 2023. Seit 2002 
war er bereits als Bereichsleiter Kommuni-
kation und Kinderrechte für die Organisation 
tätig, seit 1998 als Abteilungsleiter für Spen-
derkommunikation und Programme. Zuvor 
war er beim kirchlichen Hilfswerk Adveniat 
sowie als Redakteur und freier Journalist tä-
tig. Christian Schneider studierte Ethnologie, 
Politikwissenschaften und Publizistik.

Herzliche Einladung

Bergerhauser Dialog

am 20. Januar 
um 19:00 Uhr

 
in der Johanneskirche

Essen-Bergerhausen
(Eingang Elbestr. 28)
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Frieden auf Erden

Sie sind nun seit einigen Monaten 
in unserer Gemeinde und bringen 
neben dem pastoralen Dienst zu-
dem noch Expertise im Bereich des 
gewaltfreien Handelns mit. Was 
kann unter gewaltfreiem Handeln 
verstanden werden? 

Expertise in gewaltfreiem Handeln – 
das klingt gut! Ich sage normalerweise: 
„Ich gebe Seminare/Workshops/Kurse 
für Zivile Konfliktbearbeitung und Ak-
tive Gewaltfreiheit. Und das mache ich 
fast ausschließlich für den Verein „ge-
waltfrei handeln“ 

Gewaltfreiheit ist für mich eine Haltung, 
die jede Form von Gewalt ablehnt. Und 
ich sage immer „Aktive Gewaltfreiheit“, 
damit deutlich wird, dass gewaltfrei 
nicht bedeutet, passiv alles Mögliche zu 
erdulden. Diese Aktive Gewaltfreiheit 
erträgt auch keine Ungerechtigkeit. 

Wenn ich aus dieser Haltung heraus 
handle, dann würde ich das „gewaltfrei 
handeln“ nennen.

Inwiefern geht gewaltfreies Han-
deln über gewaltfreie Kommuni-
kation hinaus?

Die Gewaltfreie Kommunikation ist ein 
großartiges Konzept von Marshall B. Ro-
senberg, eine Methode der Gesprächs-
führung mit 4 Schritten, die hilft, meine 
eigenen Bedürfnisse zu verstehen und 
zu vertreten - und gleichzeitig den Be-
dürfnissen meiner Mitmenschen ge-
genüber empathisch zu sein.

Daneben gibt es in der Zivilen Konflikt-
bearbeitung noch zahlreiche andere 
Ansätze, z.B. verschiedene Konflikt-
analyse-Modelle, Mediation, aber auch 
kreative Methoden wie das Theater der 
Unterdrückten. 

Gewaltfreies Handeln 
Interview mit Rainer Gertzen

Unter „gewaltfreiem Handeln“ verstehe 
ich auch politisches und gesellschaft-
liches Engagement, Friedensgebete, 
Demonstrationen, zivilen Ungehorsam 
und vieles mehr. 

Welche Herausforderungen gibt 
es, wenn es darum geht, in Kon-
fliktsituationen gewaltfrei zu han-
deln?

Die meisten Menschen in meinem wei-
teren Bekanntenkreis verzichten glück-
licherweise in ihrem Alltag auf körper-
liche Gewalt. Gleichzeitig müssen wir 
leider davon ausgehen, dass es auch 
eine ganze Menge Menschen gibt, die 
dieses Interview lesen, die körperliche 
Gewalt erleiden mussten – oder auch 
immer wieder erleiden müssen.

Das nicht zu übersehen und alles nur 
Mögliche zu tun, um diese Formen von 
direkter, körperlicher Gewalt zu verhin-
dern, ist schon mal eine riesige Heraus-
forderung!

Und dann gibt es auch psychische Ge-
walt und strukturelle Gewalt. 
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Frieden auf Erden

Ein Statement

Frieden schaffen ohne Waffen?

Die Welt ist gefährlicher geworden. 
Lange schon haben wir die Frage in der 
Überschrift dis-ku¬tiert. Und den Frie-
den in unserem Land erhalten. Aber 
nun ist heißer Krieg in Europa und in 
Nahost.

Schwieriger ist, auch moralisch, die 
Perspektive einer dauerhaften Lösung 
im Heiligen Land. Der Zivilisations-
bruch des Terrorüberfalls der Hamas 
am 7. Oktober 2023 und der bis heu-
te fortdauernde Raketenbeschuss auf 
Israel aus dem Gaza-Streifen und aus 
dem Südlibanon haben eine israelische 
Gegenwehr ausgelöst, die auch Mord-

anschläge in anderen Staaten – wie 
Syrien und dem Iran – und neue An-
griffsarten wie Tausende gleichzeitige 
Ex¬plo¬sionen von handyartigen sog. 
Pagern umfasst. Wir stehen an der 
Seite Israels und wissen gleich-zei-
tig nicht, wie der Frieden, den wir uns 
so wünschen, kommen und aussehen 
kann.

Moralisch einfacher zu beurteilen ist 
der putinistische Krieg. Acht Jahre dau-
erte er schon in der Ostukraine und 
war bei uns fast vergessen, als am 
24. Februar 2022 der Überfall auf das 
ganze Land begann. Putin könnte ihn 
mit einem einzigen Befehl beenden. Zu 
einer fried-lichen Verhandlungslösung 
wird es erst kommen, wenn er davon 
überzeugt ist, dass er damit mehr er-
reichen und behalten kann als durch 
die Fortsetzung der brutalen Gewalt. 
Diese Über¬zeugung gewinnt er nur, 
wenn die berechtigte und bewunderns-
werte ukrainische Gegen¬wehr stark 
genug ist. Das kann die Ukraine nur 
mit unserer Unterstützung – auch mit 
unseren Waffen – schaffen. Ja, für den 
Frieden in der Ukraine werden Waffen 
gebraucht. Wie sagte ein ukrainischer 
Vertreter zu dem Vorschlag, doch ein-
fach selbst mit der Gegen-wehr aufzu-
hören:

„Euer Friede ist unser Tod.“

Und leider nicht nur in der Ukraine. 
Wenn Putins Raubzug am Ende ge-
winnt, sind die näch-sten Länder in aku-
ter Gefahr. Zuerst die Republik Moldau 
und dann alle früheren Zwangs-mitglie-
der der UdSSR, auch die drei baltischen 
Staaten. Sie helfen der Ukraine, relativ 
zu ihrer Größe, am stärksten, weil sie 
befürchten, die nächsten Opfer zu wer-
den. Ihre Freiheits-sehnsucht wird von 
Putin als Bedrohung empfunden. Beim 
Redak¬tionsschluss dieses Gemein¬-
de¬briefes stand die Präsidentschafts-
wahl in den USA noch aus. Aber schon 
jetzt steht fest: Wir Europäer müssen 
mehr in unsere gemeinsame Vertei-
di¬gung investieren als in den letzten 
Jahrzehnten, wenn wir als Gemein-
schaft freier Völker friedlich überleben 
wollen.

 ■ Henning Aretz
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Ausblick

Ein Traditions-Event ist jedes Jahr der Auf-
bau und das Schmücken unseres großen 
Weihnachtsbaumes in der Johanneskirche.

Nach dem Gottesdienst am Sonntag vor 
Heiligabend am 22. Dezember geht es los 
und für jeden ist etwas dabei:

• Die „ohne Rücken“ schleppen und rich-
ten auf.

• Die „Experten“ beraten die besten Auf-
stellansätze.

• Die „mit Rücken“ bereiten die LED-Ein-
zelkerzen vor.

• Die „Kleinen“ schmücken erst die lie-
gende Spitze und später untenrum.

• Die „mit guten Augen“ peilen den Auf-
stellwinkel.

• Die „Starken“ drehen.
• Die „Langarmigen“ bestücken von der 

Leiter in der Mitte.
• Die „Älteren“ bringen die Krippenfigu-

ren auf den Weg.

„Alle“ staunen über das Ergebnis und stär-
ken sich an der Kirchenkaffeetheke zwi-
schendurch.

Tannenbaum stellen
jedes Jahr aufs Neue spannend
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Ausblick

Kreuz&quer im 5. Jahr 
Ein guter Grund zum Feiern

Vor 5 Jahren am 19. Januar 2020 wur-
de der erste Kreuz&quer Gottesdienst 
gefeiert. Das erste Thema war Lieb-
lingsplatz. Am 19. Januar 2025 laden 
wir ganz herzlich ein, diese 5 Jahre mit 
uns zu feiern.

Ein “Kreuz&quer“ zum Thema 
„Kreuz&quer, Gottesdienst Anders, zum 
Mitmachen“:

• Mein Highlight aus 5 Jahren
• Wir erstellen eine Jubelwand
• Was ich neu entdeckte
• Die tollsten Lieder
• Warum mein Lieblingsplatz
• Von gehobenen Talenten
• Plakatausstellung
• ...

Taizé-Gottesdienst
am 12. Januar um 18:00 
Uhr in der Johanneskirche
Vor einem Jahr haben wir das erste Mal 
einen Taizé-Gottesdienst in der Johan-
neskirche gefeiert und waren anschlie-
ßend der Meinung: Diese Art des Got-
tesdienstes hat unserem Glauben und 
unserer Seele gutgetan. So wollen wir 
erneut mit den Liedern und im Geist 
der Kommunität von Taizé einen Got-
tesdienst feiern, in dem viel gesungen 
und meditiert, in dem Gott und unsere 
Gemeinschaft gefeiert wird.

Im Chor werden die Lieder von Taizé 
nach dem Adventskonzert (1. Advent) 
gesungen. Gäste sind willkommen!  
Am Samstag, den 11. Januar, 10:30 
Uhr, wollen wir nochmals die Lieder mit 
allen Taizé-Begeisterten einüben und 
den Kirchraum mit Kerzen und in den 
Farben Taizés für den Gottesdienst am 
nächsten Tag schmücken. 
  

 ■ Harald Bredt

Kreuz&quer wird von einem wechseln-
den Team von Ehrenamtlichen vorbe-
reitet. Jede und jeder kann jederzeit 
dazustoßen. Jede und jeder kann ge-
trost pausieren, weil Kreuz&quer an je-
dem 3. Sonntag im Monat ist. 

Vier Tage nach unserer Kreuz&quer-
Feier laden wir am Donnerstag den 23. 
Januar zu unserer Halbjahresplanung 
um 19:00 Uhr auf die Empore der Jo-
hanneskirche ein. Jede und jeder kann 
die eigenen Themenideen einbringen.

Das Thema des Kreuz&quer Gottes-
dienstes am 3. Advent, dem 15. De-
zember, lautet übrigens „rot-weiß“. Um 
was es da wohl geht?

 ■ Frank Rosinger
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Tanz und Bewegung für die Gesundheit 
„Tango inklusivo“ im Forum Billebrinkhöhe 72  

Ein Neurotanz-Workshop mit Bewegungselementen des 
Tango Argentino, 

Samstag 14:00 – 17:00 Uhr,
Termine: 7.12., 14.12.

14:00 – 15:15 Uhr Einführung/Erwärmung/betreutes Üben
15:15 – 17:00 Uhr „Milonga“-Tanztreff/Kaffee/Tee/Kuchen

Eintritt kostenlos - Spende je nach Möglichkeit willkommen 

Eingeladen sind alle Menschen mit unterschiedlichsten Fä-
higkeiten sich in vertrauensvoller Umgebung für Vielfalt mit 
Freude und Genuss zu bewegen und zu tanzen, unabhängig 
von Alter, Herkunft, Geschlechtsidentität, Leistungsfähigkeit 
oder Beeinträchtigung

• Menschen, die den Gedanken „Inklusion in der Gesell-
schaft“ aktiv leben und erleben möchten

• Menschen, die etwas Neues ausprobieren möchten oder 
die schon länger Tango tanzen

• Menschen mit neurologischen/körperlichen Einschrän-
kungen, die Unterstützungsbedarf benötigen mit Tanz-
partner*in

Genutzt werden außerdem Bewegungsabläufe der Tanz-im-
provisation als gesundheitsförderndes und persönlichkeits-
stärkendes Mittel sowie spielerische und neuromotorische 
Übungen zur Vorbereitung und Erwärmung. 
 
Tanzen verbindet Menschen und überwindet Grenzen Teil-
nehmer*innen können in Begleitung jeglicher Art, als Paar 
oder alleine kommen.

Neurotanz, Tango Argentino und seine Musik ermöglichen 
das gemeinsame „Gehen in Umarmung“. Das Führen und 
Folgen, wechselseitig in gleichberechtigten Rollen, macht 
Freude, baut Stress ab, schöpft Kraft und Fröhlichkeit zwi-
schen zwei Menschen und in der Gruppe.

Ziele und Auswirkungen auf die physische und psychische 
Gesundheit auch im Alltag:
Erhalt und Förderung der Körper-Wahrnehmung,
der Koordination, Beweglichkeit und des Gleichgewichtes,
der Kraft und Stabilität

Stärkung des Rückens, der Aufrichtung und Ausstrahlung
sowie Förderung der emotionalen Ausdrucksfähigkeit

Mit Maria Siebert-Güner
staatl. geprüfte Bewegungspädagogin, zertifizierte Neuro-
tango-Trainerin
(Dore Jacobs Berufskolleg Essen, Examen 1980)
Info:    0163-6661033
E-Mail:  rojbas.maria@t-online.de 
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was ist eigentlich ein Gestaltungsraum?

Zukunft mitgestalten – 

„Meine Kirche muss sich grundlegend 
ändern, wenn sie eine Zukunft haben 
soll“ - dieser Aussage aus der aktuellen 
Studie zur Kirchenmitgliedschaft haben 
sich 80% der befragten evangelischen 
Christen angeschlossen.

Dieses subjektive Gefühl der Mitglieder 
für die Notwendigkeit von Änderungen 
in der Evangelischen Kirche spiegelt die 
harten Fakten wider: Die Mitglieder-
zahlen sinken, der finanzielle Spielraum 
wird enger, die Pfarrstellenbesetzung 
wird zunehmend schwieriger. Image- 
und Relevanzverlust verändern die ge-
sellschaftliche Stellung der Kirchen.

Auch im Kirchenkreis Essen wird inten-
siv drüber nachgedacht, wie die Kirche 
der Zukunft aussehen kann. Mit der 
Kirchenkreiskonzeption von 2016 wur-
den bereits konkrete Maßnahmen be-
schrieben und durchgeführt, um Struk-
turen anzupassen und sich inhaltlich 
neu auszurichten.

Der Beschluss der Synode 2023

2023 wurde auf der Kreissynode der 
nächste Schritt eingeleitet, und dieser 
Beschluss gefasst (Wortlaut aus dem 
Protokoll der Synode):
„Im Kirchenkreis Essen werden zur 
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Förderung der Zusammenarbeit Ge-
staltungsräume gebildet. Jede Kirchen-
gemeinde wird einem Gestaltungsraum 
zugeordnet. Der Kreissynodalvorstand 
verantwortet und koordiniert die Rah-
menbedingungen für die Arbeit in den 
Gestaltungsräumen. Die derzeitige Zu-
ordnung der Kirchengemeinden wird 
zur Kenntnis genommen. Änderungs-
vorschläge zur vorgelegten Zuordnung 
werden dem Kreissynodalvorstand 
zur Entscheidung zugeleitet. Über die 
Grenzen der Gestaltungsräume hin-
ausgehende und andere, zum Beispiel 
ökumenische Kooperationen, sind aus-
drücklich gewünscht.“  

Der Gestaltungsraum Süd-Ost, zu dem 
unsere Gemeinde gehört (siehe Karte), 
hat 2023 seine Arbeit aufgenommen: 
Mitglieder der Presbyterien, Pfarrerin-
nen und Pfarrer loten dort die Möglich-
keiten der Zusammenarbeit zwischen 
den Gemeinden aus.

Marion Greve beim Bergerhauser 
Dialog

Im September war Superintendentin 
Marion Greve beim Bergerhauser Dia-
log in unserer Gemeinde zu Gast, um 
den Änderungsprozess zu erläutern. 
Sie beschrieb eindringlich den Hand-

lungsdruck, der sich aus den oben be-
schriebenen schwierigen Rahmenbe-
dingungen ergibt. Und betonte dabei 
die Rolle der Gemeinden, die durch die 
Mitarbeit in den Gestaltungsräumen 
die Möglichkeit haben, bei strukturellen 
Weichenstellungen mitzuentscheiden. 

      
zeichnende Reduzierung der Pfarrstel-
len hin: Durch Mitgliederschwund und 
Änderung des Zuweisungsschlüssels 
werden mittelfristig von den ca. sechs 
Pfarrstellen in unserem Gestaltungs-
raum möglicherweise nur drei oder vier 
bestehen bleiben. Allein diese Perspek-
tive erhöht die Notwendigkeit zu ver-
stärkten Kooperationen zwischen den 
Gemeinden bis hin zu Fusionen.
Die Superintendentin beschränkte sich 
aber nicht auf die ernüchternde Be-

schreibung der Situation, sondern zeig-
te auch Visionen für die Zukunft auf. 
Sie verglich die Kirche der Zukunft 
mit einem Mischwald, in dem im Ge-
gensatz zur hergebrachten parochial 
(ortsgemeindlich) organisierten Kirche 
verstärkt andere Gemeindeformen ent-
stehen werden. 

Wie geht es weiter im Gestal-
tungsraum?

Bei den Treffen der sechs Gemeinden 
in unserem Gestaltungsraum wurden 
inzwischen Arbeitsgruppen gebildet, 
die sich mit unterschiedlichen Themen-
bereichen beschäftigen. Hier werden 
Detailfragen besprochen und konkrete 
Möglichkeiten der Kooperation erarbei-
tet. Zurzeit gibt es Arbeitsgruppen für 
Jugendarbeit, Kirchenmusik, pasto-
rale Dienste, Finanzen und Gebäude. 
Sobald im Frühjahr 2025 Ergebnisse 
oder Beschlüsse vorliegen, werden wir 
Sie im Gemeindebrief und auf unserer 
Homepage informieren.

 ■ Olaf Kudling

Am 14. und 15. März gibt es eine gemein-
same Klausurtagung der sechs Presbyte-
rien unseres Gestaltungsraums. Am 22. 
März tagt dann eine Sonder-Kreissynode 
zum Thema Zukunft der Gestaltungsräume.
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Warme Räume mit weniger CO2

Die unübersehbare Baustelle in der 
Weserstraße dient dem Fernwärmeaus-
bau für unseren Stadtteil bis 2026. Die 
meisten CO2-Emmissionen verursacht 
in der Gemeinde die Wärmeerzeugung. 
Das Presbyterium hat daher beschlos-
sen, die Möglichkeit zu nutzen, die Ge-
bäude Weserstraße 32-40 an das Fern-
wärmenetz anzuschließen.

Viele Vorteile:

1. Der Heizungsaustausch ist erfor-
derlich. Die Ölheizung in einem 
Gebäude ist älter als 20 Jahre, 
und die drei Gasheizungen sind 
zwischen 24 und 40 Jahre alt. Der 
altersbedingte Austausch ist seit 
Jahren in jedem Winter absehbar. 

2. Förderung. Sowohl das 
Land als auch der Bund för-
dern aktuell Fernwärme.

3. Rabatt „Fernwärme Iqony“ bietet 
die Neuanschlüsse zu günstigeren 
Konditionen an, wenn die Hausan-
schlüsse bei den offenen Baugru-
ben direkt mit hergestellt werden. 
 

4. Gesetzliche Vorgaben werden er-
füllt. Die gesetzlichen Klimaschutz-
vorgaben (mindestens 65% aus 
erneuerbaren Energien) werden 
übererfüllt. Fernwärme wird eine 
wesentliche Aufgabe in der Er-
reichung der staatlichen Klima-
schutzziele zugeschrieben. Alle 
Städte müsse einen Wärmeplan 
erstellen. Die Erzeugung der Fern-
wärme soll langfristig neben Ab-
wärme komplett auf erneuerba-
re Energien umgestellt werden.  

5. Kirchlicher Weg weiter beschritten. 
Bis 2035 sollen nur noch treibhaus-
gasneutrale Gebäude von den Ge-
meinden betrieben werden. Der 
Kirchenkreis nimmt auch die ver-
mieteten Gebäude direkt mit in 
den Blick und übernimmt damit 
die Verantwortung für Wohnraum. 

6. Optionen für mehr: Fernwärme 
lässt sich mit anderen Energie-
erzeugungen wie Wärmetauschern 
kombinieren. Die Johanneskirche 
hat eine neue moderne Brennwert-

therme aus 2016, so dass einem 
erst später möglichen Fernwärme-
anschluss über die Elbestraße oder 
einer anderern Lösung (z.B. Geo-
thermie) nichts im Wege steht.

Hydraulischer Abgleich der Johan-
neskirche – gleichmäßigere Wär-
meverteilung

Die Nutzung der Räumlichkeiten der 
Johanneskirche nimmt wie gewünscht 
gerade im Untergeschoss zu. Damit in 
allen Räumen die jeweils erforderliche 
Temperatur herrscht, ist ein hydrauli-
scher Abgleich bei der Heizung sinnvoll. 
Ein hydraulischer Abgleich optimiert die 
Wassermenge in den Heizungsrohren 
und den Heinzkörpern und sorgt so da-
für, dass durch alle Heizkörper die rich-
tige Wassermenge fließen kann. 

Alle Heizkörper haben zudem mit dem 
Abgleich auch individuell regelbare 
Heizkörperventile erhalten. In jedem 
Raum hängen gut ablesbare digitale 
Thermometer, sodass jeder seinen Bei-
trag zu einer optimalen Raumbehei-
zung leisten kann.

Der Kirchraum ist jetzt konstant auf 
17°C regelbar.

 ■ Frank Rosinger

Das Loch in der Weserstraße ist die Fernwärme von morgen
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Kontakte / Adressen

Kontakte
 Johanneskirche
 Forum Billebrinkhöhe

Weserstraße 30, 45136 Essen
Billebrinkhöhe 72, 45136 Essen

Pfarrer:in
 Julia Olmesdahl 

 
 Rainer Gertzen 
  

Vikarin
 Laura v. Bartenwerffer

Elbestraße 35, 45136 Essen 
Tel.: 0201 / 25 14 71, Mobil: 0160 / 27 94 66 7 
E-Mail: julia.olmesdahl@ekir.de          Sprechstunde nach Vereinbarung

 
Tel.: 0201 / 45 18 59 20, Mobil: 0179 / 68 41 89 1 
E-Mail: rainer.gertzen@ekir.de             Sprechstunde nach Vereinbarung

Hohenzollernstr. 65, 45128 Essen, Mobil: 0171 / 41 29 31 6 
E-Mail: laura.von_bartenwerffer@ekir.de         Sprechstunde nach Vereinbarung

 Presbyterium Henning Aretz (Vorsitzender), E-Mail: henning.aretz@ekir.de
Stefanie Benninghoff, Melanie Brohl, Gisela Kisselbach, Jana Klenke, Olaf Kudling, 
Christian Reitemeier, Silvia Schneider, Christine Walencziak

Kirchenmusikerin
 Imke Nörtemann Ansprechpartnerin für kirchenmusikalische Aktivitäten, Tel.: 0201 / 17 75 10 91

Küsterin
 Michaela Rosinger Johanneskirche und Forum Billebrinkhöhe, Tel.: 0201 / 26 77 99

 Kindergarten Weserstraße 36-38, 45136 Essen, Tel.: 0201/ 25 27 09  
E-Mail: kitaweserstr.essen@ekir.de

 Gemeindebüro vor Ort Elbestraße 28, 45136 Essen, Tel.: 0201 / 26 77 99 
E-Mail: buero@gemeinde-bergerhausen.de
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch & Freitag 9:00 - 11:00 Uhr
Bankverbindung: KD-Konto IBAN: DE17 3506 0190 5995 1070 09

 Evangelisches 
       Verwaltungsamt

III. Hagen 39, 45127 Essen, Tel.: 0201 / 22 05 - 300 
E-Mail: gemeinden@evkirche-essen.de








